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ÜBER DEN AUTOR:


Er ist bislang polizeilich nicht aktenkundig.


Ansonsten ein wahrer Sexgott von einem Mann, bei dessen bloßem Anblick Männer und Frauen zu zittern anfangen und schreiend weglaufen.







ÜBER DAS BUCH:


Hinter dem protzigen Peusonym „Schlaubi Klugscheisa“ verbirgt sich natürlich der notorische ‚Zyank (Karli) Phallentin‘, der seinen Wortschwall erneut nicht zurückhalten konnte, sich aber diesmal mit seinen Gemeinheiten zurückhält und eher freundlich blödelt.


Ihm ist dennoch wenig heilig, also sollten Feingeister und blauäugige Gutmenschen die Finger von dieser Lektüre lassen, sonst werden sie sich an der scharfen Papierkante schneiden.
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(Pistole von www.openclipart.org,


(Unbearabeitete Hand des Covers von https://commons.wikimedia.org/wiki/Main_Page CC0)







Die Menge machts:


Es gab bereits 99 Luftballons oder die Bücher „99 Fragen an den Tod“, „99 Fragen für Verliebte“, „99 Crashes“, „99 Dinge für echte Kerle“, „99 Bücher die man gelesen haben muss“, „100 Dinge, die man von einem Faultier lernen kann“, „101 Essays (nicht Essen), die dein Leben (Auch nicht Ableben) verändern werden“, „102 grüne Karten zur Rettung der Welt“ – ich überspringe mal die restlichen Hunderter – „999 Fragen an mich“ (Nicht mich), „1000 Dinge, die man essen kann“, „Das Buch der 1000 Bücher“, „1000 Places to see before you die“, „1001 Gemälde, die Sie sehen sollten, bevor das Leben vorbei ist“, „1001 Musikalben, die Sie hören sollten, bevor das Leben vorbei ist“ usw. Sie wollen nicht, dass ich den Rest auch noch aufzähle.


Angeblich soll es sogar „10000 Gründe um glücklich zu sein“ geben – während mir kein einziger einfällt, offenbar fehlt mir dazu die blühende Fantasie.


Bei dem „100 000 Euro Buch“ wird mir allmählig schwindlig vor derartigen Dimensionen, und ein Kinderbuch fragt sogar „Wie viel ist eine Million?“ – aber diese hohe Zahl würde meine Grenzen sprengen.


Folglich bin ich bescheiden geblieben und habe gleichzeitig versucht, das Angebot im Mittelfeld mit meinen „1002“ Anmerkungen zu No-Gos zu toppen – aus PR-Gründen natürlich.


Denn ehrlich gesagt habe ich auch nicht penibel nachgezählt, sondern nur so oberflächlich über den geschwärzten Daumen schätzen gePi’t.


Tatsächlich habe ich sogar Überstunden geschoben, und der Leser bekommt einen Bonus, einen Riegel zusätzlich oder 100 Gramm mehr in der Packung, was immer den Verkauf anzieht.


Sie kennen mich ja, ich bin verdammt freikiebig im Ausschank meiner sardonischen Gemeinheiten und fülle das Giftglas bis zum Überlaufen.


Möge es Sie bei der Lektüre also in gewohnter Manier überkommen – vom Augenbrauen Runzeln über das Grinsen bis zum Kotzen oder Herzinfarkt. Bei mir ist alles im Preis inbegriffen.


Autor Klugmüller? Schlaufurz? Irgend so etwas in der Art.









Grundsätzlich lautet die allgemeine Devise dieses Buches, all das zu vermeiden, was ein moderner Mensch mit den altüberlieferten Japanischen 3-4 Affen verknüpfen würde: Also Böses schauen, Bösem zuhören, Böses reden (+ Böses tun). Soweit alles klar.


(Diese Einstellung widerspricht allerdings der ursprünglichen historischen Paraphrase von Konfuzius, der die reine Verdrängung als nachahmenswerte Handlungsweise postulierte: also wegsehen, weghören, und nichts weitersagen, was gegen das Prinzip der Schönheit verstößt (plus Triebunterdrückung). [Wikipedia]


Damit verstößt diese antiquierte Philosophie aus gesellschaftlicher Bequemlichkeit gegen das Prinzip der Wahrheitsfindung und dem Geist der Aufklärung; also all das, was der wiederentdeckten Tugend der schonungslosen Enthüllung durch Whistleblower oder investigativem Journalismus widerspricht, die beide ein absolutes To-Do in einer transparenten Zivilisation darstellen!


Und damit kann ein subversives Subjekt wie ich natürlich nicht konform gehen – also Attacke!


Zu allem „Ja“ und „aber“ sagen.


(Wohl Querdenker oder?)


Querdenker sein!


(Wohl Jasager, was?)


Auf die Straße spucken.


(Das zerstört wohlmöglich den Kaugummi Belag.)


Deinen Namen als Computer Passwort benutzen.


(Auf so etwas Dämliches würde andererseits aber kein ernsthafter Hacker kommen.)


Auf einen fahrenden Zug springen.


(Das ist zu abgefahren, außer Du wärst ein Stuntman/frau/*.)


Deinen Schlüssel im Auto liegen lassen.


(Oder kennst Du in der Nachbarschaft einen seriösen Autoknacker?)


Bücher aus der Bibliothek mitgehen lassen.


(Das müllt nur die Bude voll. Geh ins Netzt und raubkopiere.)


Deinen Hochzeitstag vergessen.


(Das gehört aber zum tradierten Männer Klischee dazu.)


Von Oldschool schwärmen.


(Auch die gute alte Zeit hat inzwischen Karies bekommen.)


Dich weigern, eine Steuererklärung abzugeben.


(Da herrscht Aussagepflicht, sonst wirst Du in Beugehaft genommen.)


Aufstehen und knurren, weil Du noch hundemüde bist.


(Sei einfach ein braves Hündchen und iss deine Frühstücksknochen.)


Als Märchenerzähler kleinen Kindern das Fürchten lehren.


(Die sind doch Tagesschau immunisiert.)


Irgendwo die Kuh vom Eis holen.


(Dann wars das mit der Vanillacreme.)


Den Terminus „Liebe auf den ersten Blick“ auch auf ein Neugeborenes anwenden.


(Warte bis das alienhafte Ding menschliche Züge angenommen hat.)


Das ungelöste Rätsel der Menschheit lösen.


(Nein, schuld an allem waren nicht die Aliens.)


Die 0815 Anrufen.


(Diese Nummer ist leider nicht vergeben, aber ständig besetzt.)


In Deutschland einen Flughafen bauen.


(Fluchhäfen brauchen bei uns so lange wie die Pyramiden, die mit dem gleichen Fluch belegt waren.)


Brötchen mit Flüchen belegen.


(Ob sie wirken, kann ich nicht sagen, aber sie landen schon mal unsichtbar im Magen.)


Im Alltag eine Fantasie Uniform tragen.


(Du kommst nicht aus Bayern und bist auch kein Prinz, also warte bis es wieder faschingt oder faschistet.)


Dir in der Badewanne das Schwimmen beibringen.


(Da kommt man nicht weit.)


Sachen auf die lange Bank schieben.


(Such dir lieber eine kurze.)


Bei einem Banküberfall eine Strumpfhose tragen.


(Ganz ohne Jeans fällst Du nur unnötig auf.)


Wie ein Rohrspatz krepieren.


(Wie geht das denn?)


(Nimm dir einen Rohrkrepierer als Vorbild.)


Den Mut verlieren – oder war es Hut?


(Schlecht behütet kann man auch nicht mutig sein.)


Glückskekse lesen.


(Einfach verdrücken und sich nicht um diese allerwelts Gemeinplätzchen kümmern.)


Jemanden ohne Schirm im Regen stehen lassen.


(Ein Mindestmaß an Menschlichkeit ist schon angebracht.)


Im heißen Sommer in der Stadt alle Wasserhydranten öffnen.


(Und schon hast Du es wieder übertrieben, ich sagte Mindestmaß! Auch wenn es dem Stadtklima zugutekommt.))


Einen platzenden Scheck ausstellen.


(Hierbei zählt nicht der gute Wille.)


Beim Zähneputzen auf die Tube drücken.


(Oder willst Du dir den Bart rasieren? Auf das penible Ausdrücken kommt es an, wenn die Paste das Ende der Fahnenstange erreicht hat.)


Dein Fähnchen in den Wind halten.


(Das kann man auf Zweierlei verstehen: bist Du betrunken, dann halt dir die Hand vor den Mund, um nicht entlarvt zu werden, trägst Du ein Kleid, solltest Du auch etwas darunter anhaben.)


Einem Zombie die Stirn bieten.


(Ohne Worte)


(Und führe ihn nicht in Versuchung.)


Zigaretten Automaten sprengen.


(Dabei geht der köstliche Tabak immer in Rauch auf.)


In allem immer nur das Schlechte sehen.


(Na ja, wenn ich die Brille abnehme, geht das vielleicht.)


Dir deine Zukunft versauen, indem Du in der Vergangenheit lebst.


(Welche Zukunft?)


Auf einen heißen Stein tropfen.


(Das könnte ihn verletzen und aushöhlen.)


Eine Kerze anzünden.


(Die geht irgendwann wieder aus und das ganze Wachs ist verbrannt, hat sich in Luft aufgelöst, was für eine sinnlose Verschwendung – und wozu das Ganze?)


Nachts beim Schlafwandeln den Rasen mähen.


(Du wirst nur wach von dem Krach.)


Deiner Frau zum Hochzeitstag an der Tanke eine Flasche Liqui Moly kaufen.


(Nicht missverstehen, das war nicht geschäftsschädigend gemeint.)


Einem Punker die Irokesen Frisur abschneiden.


(Sind die nicht schon ausgestorben, zahnlos oder wenigstens längst kahlköpfig? Außerdem machen sie sich der Kulturaneignung schuldig.)


Jeden Tag ins Kino gehen.


(Popcorn und Cola machen fett. Aber die Bewegung in das Theater hält wiederum fit. Es ist kompliziert.)


Im Vertrag das Kleingeschriebene ignorieren.


(Da steht doch das Wichtigste drin.)


Dir einen Panikraum für deine Lieben einrichten, damit dir keiner bei deinem hohen Alkoholkonsum dreinreden muss.


(Also das nenne ich mal rücksichtsvoll.)


Dir deine Herzmedikamente aus China schicken lassen.


(Überraschungspillen? Vielleicht sind die aus Salamanderaugen mit gemahlenen Katzenkrallen und Affenhoden zusammengemixt – bewährtes Traditionsrezept? Oder nur Mehl mit Zucker.)


Dir eine schicke Phobie zulegen.


(Das ist heute angesagt und macht sich gut, noch besser wäre allerdings eine Depression, die momentan auf Platz Eins auf der Lifestyling Skala steht.)


Reibach Plätzchen machen.


(Die sind viel zu teuer in der Herstellung; verwende Billigrohstoffe, wenn Du mit Plätzchen Reibach mache willst.)


(Nebenbei bemerkt, eine Reibache ist ein Luxus-Wildschwein, welches sich von Trüffeln ernährt.)


Die Milch immer mit nur drei Stück Zucker süßen.


(Sei nicht so kleinlich.)


Den Tag vor dem Abendessen loben.


(Das Beste kommt immer zuletzt.)


Kindern Saures geben.


(Auch nicht zu Halloween, selbst wenn sie pro forma darum bitten, sie meinen es nicht so.)


Versuchen, die Frauen zu verstehen.


(Das ist eine verzehrende Lebensaufgabe.)


Mehr als zwei Paar Stiefel besitzen.


(Du hast nur ein Paar Füße.)


(Hoffentlich.)


Dein Vermögen in Katzengold investieren.


(Aber deine Katze wird es dir danken.)


Dir die Haare zu Berge stylen lassen.


(Um den Status aufrecht zu erhalten, verbrauchst Du zu viel Fixierungsspray.)


Aus Scham über deine schlechten Zensuren zuhause ein falsches Zeugnis ablegen.


(Das steht schon in den 10 Geboten!)


Drachen zähmen.


(Auch wenn es dazu eine praktische Anleitung gibt. Aber die Tiere passen so schlecht in die Stadtwohnung und zählen nicht überall als Haustiere.)


Dich auf das falsche Pferd setzen. (Oder falsch herum aufs Pferd setzen.)


(Pferde sind sehr eigenwillig und achten auf die Etikette, die man ihnen korrekt umlegen muss.)


Kokosnüsse ernten, indem Du die Palmen fällst.


(Das ist wenig ökonomlogisch.)


(Aber sicherer, als wenn Du aus allen Wolken von den Palmen fällst.)


Bäume in den Himmel wachsen lassen.


(Dabei fliegt die Flugsicherung raus.)


Versuchen deine Versicherung zu betrügen.


(Echt jetzt?)


Dich in einer Eisbar betrinken.


(Du könntest Frostbeulen bekommen.)


(Was ist eine Eisbar?)


(Die, mit dem Bären hinterm Tresen?)


Intuitiv den Dolch aus der Wunde ziehen, nachdem Du gerade auf eine Leiche gestoßen bist.


(Guckst Du Idiot keine Krimis?)


(Im Keller laut „Ist da jemand?“ fragen, ist auch keine Option.)


Mit dem Kopf durch die Wand gehen – oder die Decke.


(Die Melone ist empfindlich, also greif zum Vorschlaghammer.)


(Oder trage wenigstens einen Helm.)


Privatdetektiv werden.


(Die existieren nur im Fernsehen bzw. können nur dort von ihrem schmutzigen Geschäft existieren.)


Dir die Würmer aus der Nase ziehen lassen.


(Behalte die kleinen Racker, die eignen sich prima zum Angeln.)


Bei Gelb noch über die Ampel rennen.


(Manche ungeduldigen Fahrer geben bei Gelb schon Gas.)


(Sie wollen Spaß?)


In den Karten lesen, dass Du bald eine große Reise machen wirst.


(Hast du immer noch kein Navi?)


Den Schimmel vom Brot kratzen, um es dann refurbitcht zu genießen.


(Verfüttere den befallenen Laib lieber an deinen Schimmel, der hast schließlich den Pferdemagen.)


Im Schwimmbad vom zehn Meter Brett pinkeln.


(Mach das gefälligst unauffällig im Nichtschwimmer Becken.)


Als Frau einen Bügelkurs belegen.


(Das heiße Bügeleisen wurde dir doch bereits in die Wiege gelegt, so was ist generisch veranlagt.)


Mit dem Spinnen anfangen.


(Das tun doch bereits alle anderen. Lieber Origami, das geht auch ganz ohne Einweisung in die Psychiatrie, während Makramee dort als Pflichtfach gilt.)


Dir dein Geld auf den Kopf hauen.


(Schon gar keine Münzen. Und wofür soll das gut sein?)


Gott einen guten Mann sein lassen.


(Vielleicht ist sie ja eine Frau.)


(Den guten Mann einen lieben Gott sein lassen, kommt auch nicht besser.)


Finnen hassen.


(Oder war das Fahnen hissen?)


Jedenfalls Schotten verspotten.


(Sparsamkeit ist doch eine Tugend.)


(Dazu fällt mir einfach so noch ‚Sprotten verschrotten‘ ein, was ich lecker finde.)


Im Rampensaulicht stehen.


(Licht aus. Spott an.)


Hinter einer Lesbe her pfeifen.


(Erstens ist das ‚Cat Calling‘ und zweitens haben die gewöhnlich Muckis in den Armen.)


Hinter einer Katze her pfeifen.


(Zwecklos, die ist nicht aus der Ruhe zu bringen und kommt nur, wenn sie will.)


Dir den mörderischen ‚Iron-Man‘ antun.


(Radfahren, Schwimmen, Laufen – das ist ja wie ein Ü-Ei ohne Schokolade.)


(Ich mach lieber einen auf Eier-Männ.)


Beim Bowling eine ruhige Kugel schieben.


(Stressfrei mit Kugel geht nur Golfen.)


Immer noch nach jemandes Pfeife tanzen.


(Raucher haben heute nichts mehr zu vermelden und keiner foxtrottet mehr nach ihren Zigaretten.)


Den Gardinen zu predigen.


(Davon werden sie nicht frommer oder verlieren ihren Gilb.)


(Also mit Zahnpaste einkremen?)


Deinem Zahnarzt die Zähne ziehen, damit er mal spürt, wie das sich anfühlt.


(Verdient hätte er es aber, dieser Kurpfuscher.)


Alle Mäuse und Hamster im Tierladen befreien.


(Die kommen dann nur unter die Füße.)


Ameisenhaufen mit Benzin übergießen und abfackeln.


(Aber das sind doch Schädlinge, die Picknicker überfallen und sich über das Essen hermachen.)


Mit Kettensägen jonglieren.


(Du hast das auf You-Tube gesehen, schon klar.)


Luxusurlaub in Kalkutta machen, weil dort doch die vielen Schlamm-Millionäre residieren.


Morde gestehen, die Du begangen hast.


(Das kommt immer auf den Grad deiner Depression oder Belastung deines Gewissens an – man nennt das ‚Coming Out - Going In‘.)


Morde gestehen, die Du nicht begangen hast.


(Also, wenn Du unbedingt in den Knast willst, ist das deine Chance, und in Deutschland absolut untotsicher. Entweder Du wirst fälschlicherweise als Killer verknackt oder Du musst brummen, weil Du ein Verbrechen vorgetäuscht hast. Braucht hier jemand ein warmes Plätzchen mit Kotz und Logie?)


(Man nennt das ‚Eigene Blödheit‘.)


Dein frisch gespültes Geschirr in den Wäschetrockner stecken.


(Außer am Polterabend, da darfst Du es krachen lassen.)


Jedes Wort auf die Goldwaage legen.


(Dafür bekommst Du nichts in der Pfandleihe.)


Deinen Rasenmäher verleihen.


(Ich habe noch fünf ausgeliehene in der Garage stehen, weil ich nicht mehr weiß, welcher von wem.)


Ein verheerendes Erdbeben auslösen.


(Versuchs doch. Dazu fehlen dir ein paar Tonnen Gewicht.)


Das Handy deiner Frau ausspionieren.


(Du hast doch auch nicht ihr Tagebuch gelesen, oder?)


(Nöö, nich so richtig.)


Dir an jedem Sonntag frei nehmen und blau machen.


(In der Kirche rumgrölen?)


Die Gänge im Supermarkt mit Marmeladengläsern pflastern.


(Ist doch süß.)


Trinken, um zu vergessen.


(Dass Du trinkst, um zu vergessen.)


Trinken, um dich zu erinnern, was Du vergessen hast.


(Trinken, um zu vergessen, dass Du dich nicht erinnern wolltest?)


Dich über Demenz lustig machen.


(Über was?)


Eine Karriere mit dem Leben verwechseln.


(Selbstverwirkung ist nicht alles.)


Einen Tinnitus bekommen.


(Das ist nicht halb so interessant und animierend, wie Stimmen im Kopf zu hören.)


(Aber nicht, wenn sie stündlich die Nachrichten durchgeben.) (Solange es keine Werbung gibt, geht das noch.)


Mit 30 Jahren deine Memoiren schreiben.


(Außer Du wärst ein Junkie oder Suizid gefährdet bzw. beides.)


(Oder ein arbeitsloser Blogger?)


Auf eine Model-Diät gehen.


(Wie schmeckt eigentlich kalorienfreie Luft?)


(Dabei kann man sich aber wunderbar nach sich selbst verzehren.)


Auf den Keks gehen.


(Dann hast Du Krümel unter der Sohle.)


Für jemanden die Kartoffeln aus dem Keller holen.


(Dort unten lauert doch immer der Axtmörder.)


Deinem Zahnarzt die Zähne zeigen.


(Nachher findet er noch Gestaltungsobjekte, an denen er sich künstlerisch austoben kann!)


Deinen Weihnachtsbaum mit Wunderkerzen bestücken.


(Wieso? Weihnachten ist doch nur einmal.)


(Einmal im Jahr, Du Trottel.)


Im Nachbarsgarten nach Kois angeln.


(Dann ist es aber vorbei mit deinem meditativen Hobby.)


Versuchen, die Blockflöte zu erlernen, was für das Umfeld eine große Hörbelastung darstellt.


(Und selbst, wenn Du das Instrument endlich beherrschst, mag niemand den Sound wirklich.)


(Und als Erwachsener sind Whistleblower bei der Arbeit eh‘ verhasst und kündigungsgefährdet.)


(Man bringt dir unsanft die Flötentöne bei.)


Deine Perle vor die Säue werfen.


(Du Arsch bist ja sowas von frauenfeindlich, pfui, ich fremdschäme mich.)


Im Waschsalon Strümpfe aus den Maschinen klauen.


(Das wird ohnehin auf übernatürliche Kräfte zurückgeführt, also bist Du aus dem Schneider.)


(Und ich dachte immer, dass die Aliens etwas damit zu tun hätten.)


Deinem Psychiater immer nur Märchen auftischen.


(Der arme Kerl fällt immer darauf rein und verschreibt dir dann etwas Falsches. Gar medizinischen Hanf?)


Münzen von Zwergstaaten sammeln.


(Das ist nur Spielgeld für Kinder.)


Sich verausgaben, bevor man sich noch vereinnahmt hat.


(Wie heißt denn der Verein?)


Dich vor Millionen Zuschauern bei Günter Jauch blamieren.


(Lass einfach die anderen Millionäre werden.)


Ins Gras lachen oder ins Fäustchen beißen.


(Wer käme nur auf solch eine bescheuerte Idee?)


(Ein sehr hungriger Clown?)


Ein blindes Huhn aufs Korn nehmen.


(Man schlachtet auch keinen dreibeinigen Hund.)


Dich im Karneval als Terroristen verkleiden.


(Das kann man dort nicht leiden, und der Schuss geht nach hinten los.)


Bei Mac Donalds als Kinder Rausschmeißer arbeiten.


(Gott, bei dem verlockenden Gedanken juckt es mir bereits in den Fingern.)


Im Krieg Gefangene nehmen und in deinem Betrieb schuften lassen.


(Nennt sich das Konzept im Frieden nicht Leiharbeit?)


Lieder von Heino zum Besten geben.


(Du wirst sogleich in eine bestimmte Schublade gesteckt.)


(Schalldicht?)


Wild in Kraut und Rüben schießen.


(Um ein Salat-Massaker anzurichten?)


Ein Apfelbäumchen pflanzen.


(Davor hat schon Martin Buber gewarnt, denn das könnte die Apokalypse triggern.)


Von der DDR schwärmen.


(Was ist das für ein Ding?)


(Frag Oma Wagenknecht, die ist noch vom alten Schlag.)


(Und hat sich von diesem Schal Anfall nie erholt.)


In ein Polizeirevier einbrechen, um die Portokasse zu stehlen.


(Versuch dein Glück lieber in der Asservatenkammer, da ist mehr zu holen.)


Beim Versteck Spiel bis 10000 zählen.


(Das wird eine lange Nacht.)


Eine weiteres Boygroup Revival anzetteln.


(Allmählich sind das Rentner im Stimmbruch.)


(Oma-donna?)


Mit der Frau des Chefs anbändeln.


(Das kommt immer darauf an, wem die Firma gehörnt.)


Dich piercen lassen, wenn du Angst vor Nadeln hast.


(Übe erst einmal mit Akupunktur.)


Nach Hollywood fahren, um dort ein berühmter Schauspieler zu werden.


(Hat bei diesem Oscar doch auch funktioniert.)


Hölzerne Grabkreuze als Brennholz verfeuern.


(Die Geister der Besitzer haben da ein Wörtchen mitzureden.)


Dir als Single mehr als drei Autos zulegen.


(Wenn Du dir die Steuern leisten kannst?)


(Vielleicht kannst Du sie ja vom Steuer absetzen.)


Blinde an der Nase herumführen.


(Das ist extrem respektlos und übergriffig.)


1000 Länder bereisen, die man unbedingt gesehen haben sollte.


(So viel Urlaub bekommst Du im Leben nicht! Außerdem gibt’s da nur andere Menschen mit anderen Macken zu sehen, selbst wenn sie auf den Händen gehen sollten.)


Dich vom Hafer im Müsli stechen lassen.


(Vegane Kost ist immer mit Risiken verbunden.)


Bei einem Banküberfall Visitenkarten verteilen oder Selfies machen.


(Und was ist mit Visa cards?)


Eine Hexe verbrennen.


(Diese Schwestern sind längst emanzipierte Knochen, an denen Du dir selbst die Finger verbrennst.)


Deinen Bewährungshelfer zu deinem stillen Teilhaber machen.


(Dann sollte er auch das Fluchtauto fahren.)


Ein Piratenschiff taufen.


(Das verleiht dem Begriff Taufen eine völlig neue Dimension)


(Außerdem wird dabei immer eine Buddel voll Rum vergeudet/zerdeppt.)


Das Blaue vom Himmel lügen.


(Wir haben bereits graue Wolkentage zum Abwinken, also lass es da.)


Im Zirkus auftreten.


(Nun ja, bei deinem Aussehen und dem Watschelgang kannst Du es vielleicht als Clown zu etwas bringen.)


Morgens am Frühstückstisch die Zeitung lesen und gar nicht mitbekommen, dass Du im falschen Haus bist.


Die Zeit schinden.


(Die wird sich garantiert später rächen.)


Dich als Rächer der Armen aufspielen.


(Du willst doch nur Crowdfunding Gelder abschöpfen.)


Dir mit Zombies ein Gehirn teilen.


(Du bist der Nachtisch.)


Dir auf dem Jahrmarkt deine Zukunft vorhersagen lassen – und dich stur daran halten.


(Das war aber eine waschechte Roma Oma mit Geheimwissen!)


Lügen wie gedruckt, wenn Du kein Schriftsteller bist.


(Wir dürfen das, aber rein geschäftlich.)


Auf Schusters Rappen stehen und diesen stehlen.


(Der fährt längst Auto.)


Deinem Hausarzt den Stinkefinger zeigen.


(Er operiert ihn wohlmöglich weg.)


Mit einem Wirt eine offene Rechnung haben.


(Er könnte dir hart einschenken.)


Auf die Suche nach deinem wahren Ich gehen.


(Du findest es wohlmöglich. Und es anschließend unmöglich.)


Als Schaufensterpuppe arbeiten.


(Du bekommst davon eine Ganzkörper Versteifung, außerdem bekommt jeder mit, wenn Du mal blau machst oder während der Arbeit eine Zigarette rauchst.)


Im Streit mit dem Zaunpfahl winken.


(Besonders, wenn es der Zaun deines Nachbarn ist.)


Polizisten mit Geld beglücken.


(Ein Bettler würde dich nie wegen Bestechung anzeigen.)


Mit vollem Mund niesen.


(Das ist so wie Cola mit Mentos.)


Bei jedem Krimi den Spoiler Alarm auslösen.


(Sonst erwischt dich noch ein Spoiler.)


Ohne Führerschein in einem gestohlenen Fahrzeug ein illegales Autorennen durch Kölns Altstadt veranstalten.


(Sprachlos ich bin.)


Als Bergsteiger aus Übermut wegen der erfolgreichen Erklimmung einen Kopfstand auf der Bergspitze hinlegen.


(Je höher, desto tiefer.)


Fremde Babys abknutschen und an ihrem Schnuller lutschen.


(Die werden eines Tages groß, und dann bist Du dran.)


Den Namen deiner Geliebten als Computer Passwort wählen.


(Deine Frau kommt garantiert irgendwann hinter die Beziehung und liest in dir wie in einem offenen Buch.)


Deine Frau zum Kochunterricht zu deiner Mutter schicken.


(Hört sich doch logisch an, wenn es dir schmecken soll.)


Endlich den Bigfoot finden.


(Und was machst Du dann mit ihm?)


(Oder er mit dir?)


Dich von Wackelpudding ernähren.


(Die alten Götzen werden zornig, wenn Du ihnen ihre Götterspeise wegfutterst.)


Mit vollem Magen ins Bett gehen.


(Du wachst doch nur mit leerem wieder auf.)


(Speziell, wenn Du mit vollem Magen ins Bett gemacht hast.)


Jemanden windelweich prügeln.


(Eklig, und dann musst Du ihn trockenlegen und dir erstmal die Hände sterilisieren.)


Zu Weihnachten Ostereier verstecken.


(Erstens sucht die keiner, zweitens findet die auch keiner im Schnee.)


Einen Filmmarathon mit allen Terence Hill und Bud Spenzer Streifen durchziehen.


(Danach bist Du aber so was von K.O.!)


Fremde Witwen auf Beerdigungen anbaggern.


(Außer sie sind jung und knackig und hätten nur wegen des Geldes geheiratet.)


Auf dem Zahnfleisch gehen.


(Manche Leute kommen auf die verrücktesten Ideen – wie soll das funktionieren?


Schluss mit Lustig machen.


(Warum, der Kerl ist doch voll in Ordnung und hat auch noch Humor?)


Einem Boxer K.O. Tropfen verabreichen.


(Der arme Hund könnte ins Koma fallen.)


(Aber immer noch besser als Schokolade, wo das Tier einen auf Abgang macht.)


Dich dauernd für etwas entschuldigen.


(Also, entschuldige mal, „No Bottich ist pörfeckt“, also siehe großzügig über deiner zahlreichen Fauxpässe hinweg.)


(Entschuldigung angenommen.)


Dem Letzten das Licht ausknipsen.


(Den beißen doch schon die Hunde!) (Und den Ersten kratzen die Katzen?)


Immer am Ball bleiben.


(Du musst lernen loszulassen, gib den Ball doch mal ab.)


In der Nase bohren.


(Zumendest nicht elektrisch.)


Weiterbohren, um den Dingens auf den Grund zu gehen.


(Dann landest Du wohl in der Speiseröhre.)


Deine Wahlstimme für die AfD wegwerfen.


(Diese Handvoll Chaoten machen Lärm für Tausende.)


Häuser von anderen abfackeln.


(Bitte nur zum Eigenbedarf. Du bist doch versichert, oder; ich wollte mich nur versichern.)


Dem Papst einen Liebesbrief schreiben.


(Gott duldet als eifersüchtiger Gott keine Konkurrenz oder Nebenbuhler.)


Gegen das Schnarchen einen Schnorchel im Bett tragen.


(Hörst sich auch nicht viel grotesker an als die üblichen Schnarch Stopper wie Wäscheklammer usw.)


Es mit dem Schindluder treiben.


(So etwas empfinden Frauen als respektlos, selbst wenn sie Schlampen sind.)


Deine gebrauchten Kondome mit Kaugummi flicken.


(Oops.)


(Was heißt hier „oops“? Recycling ist doch voll nachhaltig und Kautschuk auch noch vegan!)


Skipisten mit Salz bestreuen.


(Das darfst Du nur noch mit naturbelassenem Sand oder Split, um die Fahrer vor Stürzen zu bewahren.)


Selbstjustiz verüben.


(Das ist eine Selbstjustizverständlichkeit und ich erwähne das nur, um in diesem Buch nicht selbst von der Justiz missverstanden und verübt zu werden.) Außerdem geht das nur, wenn Du darin geübt bist.)


Vor einem Stalker fliehen.


(Mach ihn zum Gejagten.)


Das „Lied vom Tod“ spielen.


(Harmonikas und Western sind out, jemanden könnte bei den schaurigen Geräuschen der Schlag treffen.)


Dein Schwein pfeifen lassen.


(Eine derartige Dressur wäre theoretisch artfremde Tierquälerei, aber Schweine sind Naturtalente und pfeifen ohnehin kurz vor dem Keulen auf dem letzten Loch.)


(Deinem Schwein das „Lied vom Tod“ spielen – als Hintergrundmusik?)


Dich mit großen Tieren anlegen.


(Z.B. mit einer Giraffe oder Elefant.)


(Lieber Zecken zwicken?)


Singvögel als Delikatesse verspeisen.


(Die singen in deinem Magen leider nicht weiter.)


Bis ins hohe Alter versessen an der Playstation sitzen.


(Wie die Zeit vergeht.)


Den Nippel durch die Lasche ziehen usw.


Dich in die so genannte „Gute Gesellschaft“ begeben, die noch toxischer ist als die schlechte, aber Maske trägt.


(Das artet ja schon fast in Gesellschaftskritik aus.)


Den Versuch unternehmen, ein ganz anderer zu sein.


(Sich verstellen funktioniert nicht, finde dich mit deinem lausigen Ich ab. Du bist, wozu Du dich entwickelt hast – egal, ob schief gewickelt.)


Wasser predigen und klammheimlich für dich in Wein verwandeln.


(Obwohl Wasser ja das angemessene Getränk für niedere menschliche Rasse darstellt, während der Wein den Göttern vorbehalten bleiben sollte.) (Vino, vidi, vici? Ich kam, sah, und ließ mich volllaufen.)


Deine Angestellten feuern, bloß weil sie etwas angestellt haben.


(Immerhin haben sie sich bewegt und fürs Nichtstun gibt es kein Geld.)


Beide Nieren auf einmal spenden.


(Besitzt Du einen Heim-Dialysator?)


Etwas mit Argusaugen beobachten.


(Der Grieche braucht seine Augen selber.)


Autos von Falschparkern abfackeln.


(Ich habe noch nie einen Falschparka getragen.)


(Außerdem ist das Zerkratzen wesentlich diskreter.)


Lektor in einem Verlag werden.


(Da musst Du dich durch solch einen unvorstellbaren Scheiß wühlen, dass Du am Ende des Tages deinen ganzes Deutsch wo nicht mehr kannst und dir die Sprache vergeht.)


Einer Hexe einen Besen aufbinden.


(Die fliegen längst Staubroboter.)


Tapfer die verunreinigte Suppe im Lokal auslöffeln.


(Tu all die Haare und Fliegen einfach auf den Rand.)


Auf grünem Fuß Leben, denn auch wenn Du Öko bist, solltest Du kein Moos ansetzen.
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